
SO STÄRKE ICH DAS SELBSTBEWUSSTSEIN 
MEINES KINDES!
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INHALT DES HEUTIGEN ABENDS

1. Selbstvertrauen
 
 Begriffsklärung
 Einflussfaktoren auf das Selbstvertrauen
 Wie fördere ich das Selbstvertrauen meines Kindes im Alltag?

2. Säulen der Selbstbewusstseinsstärkung
 Gewaltfreie Kommunikation
 Strafen und Belohnungen
 Umgang mit Konflikten

3. Fazit
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SELBSTVERTRAUEN ALS ERFOLGSINDIKATOR

Selbstvertrauen ist in der Pädagogik das zentrale Ziel:

Wer voll Selbstvertrauen ist, 

… muss nicht ständig beweisen, wie gut er ist.

… kann gelassen mit Fehlern umgehen.

… sagt, was er braucht und lässt sich nicht zu viel gefallen.
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   Selbstvertrauen

Wesen des Kindes

Erleben von Vertrauen

Deutungen des Umfelds / 

Umgang mit dem Konstrukt 

„Schuld“

Positive, gewaltfreie Sprache

Entwicklungsfreiräume

Eigenempfinden/

Sich selbst spüren

Bindungserfahrungen

Umgang mit Misserfolgen im 

Innen und Außen
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DABEI ERTAPPEN WIR UNS MANCHMAL ALS 
MAMA ODER PAPA

… Welche Note haben die anderen?

… Immer wieder machst du …

… Geht’s eigentlich noch? Was bildest du dir ein?

… Wegen dir habe ich jetzt Kopfweh!
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POSITIVE, GEWALTFREIE SPRACHE

Unsere Sprache ist der wesentliche Faktor in der Erziehung im Umgang miteinander.

Alltagssprache ist oft sehr beschämend und gewaltvoll und ist gekennzeichnet durch:

❖ Vergleiche: „Der macht das doch auch / besser / leichter / gerne…“

❖Schuldzuweisungen „Spinnst du?“, „Das ist mal wieder typisch für dich!“, …

❖Moralische Urteile „Schämst du dich nicht?“, „Wie kannst du nur…“, „Dem geht es
          jetzt schlecht wegen dir…“
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POSITIVE GEWALTFREIE SPRACHE

❖ Statt Schuldzuweisungen, fragen, warum das Kind so gehandelt hat.

❖ Dem Kind eigene Erfahrungen lassen.

❖ Vertrauen in das Kind formulieren.

❖ Eigene Erfahrung ehrlich erzählen.

❖ Leid dem Kind zutrauen und es selbst aushalten.

DR. IRIS KÜHNL - LEARN & RELAX - EICHSTÄTT



STRAFEN ALS PROBLEM

Funktion von Strafen allgemein:

- Hoffnung auf Einsicht in das eigene Verhalten (positive Seite)

Aber auch:

- Anerkennen von Hierarchie → sich klein fühlen

- Funktionieren lernen

Grundsätzlich gilt:

Sieht das Kind ein, dass es etwas falsch gemacht hat → Strafe überflüssig

Sieht das Kind nicht ein, dass es etwas falsch gemacht hat → Strafe führt zu Frust und Trotz

Das schwächt das Selbstvertrauen!
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DER EINSICHT VERTRAUEN

Gute Reaktionen auf schwieriges Verhalten sind die Reaktionen, welche die Einsicht 
fördern.

Wenn Kinder die Folgen ihres Handelns erleben dürfen, kommen sie zur Einsicht.

❖Das Wort Strafe aus dem Wortschatz streichen: 
  Ziel: Verantwortung für das eigene Handeln übernehmen.

❖Bei großer eigener Wut/Emotion erst mal abwarten.

❖Kind (soweit möglich) nicht vor den Folgen des Tuns schützen, sondern erleben lassen.

❖Ggf. kleine „Sanktionen“ durch Begründen aus der Situation heraus: 
  Wenn du das tust, dann haben wir folgendes Problem….
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STATT STRAFEN – ERWÜNSCHTES VERHALTEN 
LOBEN

Wir können uns nur zu dem Menschen entwickeln, den wir uns auch vorstellen können!

Strafen formulieren das, was wir nicht wollen.

Lob formuliert das, was wir gerne wären.
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WAS IST GUTE BELOHNUNG?

Belohnung soll Freude schaffen und damit bestärken.

Gute Belohnung:    Problematische Belohnung:

- Motiviert     - Stresst, übt Druck aus

- Zeigt, dass andere sich mit einem freuen - Zeigt, dass anderen der eigene Erfolg 
      wichtiger ist als einem selbst

- Führt zur Freude über sich selbst  - Führt zu Selbstzweifeln

- Ist nicht nur leistungsorientiert
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ENTSPANNT SEIN & FREUDE MITEINANDER 
EMPFINDEN SIND GUTE BELOHNUNGEN

✓Vorlesen

✓Spielen

✓Quatsch machen

✓Essen

✓Gemeinsam im Haus etwas richten

✓Film anschauen

✓Sich unterhalten / Eindrücke austauschen

✓Einfach sein…



RESPEKTIERT WERDEN

✓Rahmen vorgeben, Einzelheiten darin Kinder gestalten lassen

✓Nach Meinung fragen in ausgewählten Situationen und diese akzeptieren:

 Wie siehst du das? Wie war das für dich? Magst du das?

✓Grenzen setzen

✓Zwei Dinge zur Auswahl geben.

✓Bei Kleinigkeiten um Rat fragen.

✓Vertrauen in die Lösungsfähigkeiten zeigen. 

✓Nur über das Diskutieren, was wirklich existentiell ist.

✓Vor anderen positiv über das Kind sprechen.



KINDER IN KONFLIKTEN STÄRKEN
❖Gelassenheit, Gelassenheit, Gelassenheit

❖Mehr fragen als vorgeben

❖Ergebnisoffene Gespräche führen

❖Für den Wunsch, das Gefühl des Kindes, Formulierungen anbieten

❖Nicht urteilen und beurteilen (weder das eigene Kind, noch das andere Kind)
  Die Sichtweise des Konfliktpartners zu Wort kommen lassen.

❖Andere Belastungen fernhalten (keinen Streit wegen Hausaufgaben, Aufräumen, …)

❖Konflikten nicht zu viel Raum einräumen:
  Einmal am Tag intensiv darüber reden und dann andere Themen wählen

❖Eigene Erfahrungen als Geschichte anbieten (Kein Zwang!)

DR. IRIS KÜHNL - LEARN & RELAX - EICHSTÄTT



FAZIT: DAS STÄRKEN VON SELBSTVERTRAUEN
❖Vertrauen Sie der Entwicklung Ihres Kindes.

❖Ihr Kind ist ein eigenständiges Wesen, es darf, muss und wird seinen Weg gehen.

❖Geben Sie Ihrem Kind altersgemäß die Verantwortung für sein Leben und trauen  
  Sie Ihrem Kind Leid zu. 

❖Jedes Kind hat sein eigenes Wesen, mangelndes Selbstvertrauen heißt nicht,
  dass Sie „schuld“ sind.

❖Vertrauen Sie Ihrer Erziehung: 
  All das Gute, was Sie grundgelegt haben, ist da – auch, wenn es mal nicht gut
  läuft. Ungefähr ab der 3. Klasse sind alle wesentlichen Aspekte Ihrer
  Erziehungsarbeit vollbracht, jetzt begleiten Sie nur noch in die
  Selbstständigkeit.
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FAZIT

❖Achten Sie auf eine wertschätzende, verständnisvolle Sprache – gerade,
  wenn es schwierig wird.

❖Formulieren Sie gegenüber Ihrem Kind Ihre eigenen Gefühle ehrlich und
  ruhig.
  „Ich mache mir Sorgen, dass…“ statt „Wieso machst du das immer?“

❖Fragen Sie Ihr Kind, welche Lösung es vorschlägt bzw. was Sie tun
  könnten.

❖Lassen Sie Folgen erleben, verzichten Sie auf Strafen.

❖Und trauen Sie sich, klar und freundlich Grenzen zu setzen.
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FAZIT

❖Belohnen Sie mit Liebe, Stolz, Tätigkeiten und nur selten mit materiellen Dingen. 
  Vermeiden Sie teure Belohnungen und Belohnungen in Form von Essen.

❖Fördern Sie Sozialkontakte außerhalb der Klasse und achten Sie auf Hobbies.

❖Trennen Sie in schwierigen Situationen Ihr Leid vom Leid des Kindes.

❖Handeln Sie klar im Außen, wenn ein Konflikt tatsächlich für die Entwicklung
  Ihres Kindes Gefahr bedeutet.

❖Geben Sie Ihrem Kind Zeit, Selbstvertrauen entwickelt sich langsam und über
  Jahrzehnte.
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VIELEN DANK FÜRS ZUHÖREN!

Für jeden, der auf dem Laufenden bleiben möchte:

Einfach zum Newsletter anmelden! 

Mit dem Newsletter gibt es einmal im

Monat den kostenfreien Online-Elterntreff zu

verschiedenen Themen! 

Nächster Elterntreff: 12.12.2023 20:00h

zum Thema „Kinder und Haushalt“

DR. IRIS KÜHNL - LEARN & RELAX - EICHSTÄTT


	Folie 1: So stärke ich das Selbstbewusstsein meines Kindes!
	Folie 2: Inhalt des heutigen Abends
	Folie 3: Selbstvertrauen als Erfolgsindikator
	Folie 4
	Folie 5: Dabei ertappen wir uns manchmal als Mama oder Papa
	Folie 6: Positive, Gewaltfreie Sprache
	Folie 7: Positive gewaltfreie Sprache
	Folie 8: Strafen als Problem
	Folie 9: Der Einsicht Vertrauen
	Folie 10: Statt Strafen – Erwünschtes Verhalten loben
	Folie 11: Was ist gute Belohnung?
	Folie 12: Entspannt sein & Freude miteinander empfinden sind gute Belohnungen
	Folie 13: Respektiert werden
	Folie 14: Kinder in Konflikten stärken
	Folie 15: Fazit: Das Stärken von Selbstvertrauen
	Folie 16: Fazit
	Folie 17: Fazit
	Folie 18: Vielen Dank fürs Zuhören!

